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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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März
Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?
Röm 8,35 (E)

April
Christus ist gestorben und lebendig geworden, um Herr zu sein über 
Tote und Lebende.
Röm 14,9 (E)

Titelfoto: © Angela Gad
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IMPULS

Der Raum der Liebe 
„Was kann uns scheiden von der Liebe 
Christi?“ So fragt die Losung aus dem 
Brief an die Römer. Das kann ziemlich 
Vieles sein, denke ich zunächst und 
lese, was Paulus als mögliche Antwor-
ten aufzählt: „Trübsal oder Angst oder 
Verfolgung oder Hunger oder Blöße 
oder Gefahr oder Schwert?“ Die Situ-
ation der ersten Christen steht vor Au-
gen.
Wenn ich diesen Vers für sich und für 
heute betrachte, habe ich als ersten 
Impuls den Eindruck: Ja, hinter jedem 
der genannten Stichworte steckt eine 
Kraft mit dem Potenzial, unser Vertrau-
en auf Gott zu schmälern. Trübsal oder 
vielleicht besser übersetzt: Bedräng-
nis, meint Situationen, in denen sich 
alles gegen uns zu wenden scheint. Da 
wähnt sich der eine und die andere 
schon mal von Gott und der Welt ver-
lassen. Angst erleben wir dann, wenn 
es uns in der Kehle so eng wird, dass 
wir kaum noch Luft bekommen. Das 
fördert das Gottvertrauen natürlich 
nicht. Ähnliches gilt für die Verfolgung. 
Damals ganz real gedacht, erfahren wir 
sie dann, wenn wir als Person grund-
sätzlich in Frage gestellt werden. Pau-
lus nennt als weitere Glaubens-Hin-
dernisse: den Hunger, - wenn einem 
das Nötigste zum Leben fehlt; die Blö-
ße, wörtlich eigentlich die Nacktheit, 
- wenn wir uns bloßgestellt sehen; 
Gefahr, - womit er Lebensgefahr meint 
und das Schwert, das für ein drohen-

des Todesurteil steht. 
Es ist zwar klar: Paulus stellt eine rheto-
rische Frage. Die Antwort muss lauten: 
Nichts kann uns von der Liebe Christi 
scheiden. Aber wenn man bedenkt, 
was hinter den von ihm genannten 
Stichworten steckt, dann geht die er-
wartete Antwort nicht ohne Weiteres 
über die Lippen. Außerdem: Die Stich-
worte von Paulus bezeichnen für die 
Christen seiner Zeit echte Gefahren, 
während wir uns heute wenigstens in 
unserer Weltregion vor Gefahren wie 
Verfolgung, Hunger oder Schwert lan-
ge nicht wirklich fürchten mussten.
„Was kann uns scheiden von der Liebe 
Christi?“ Wir empfinden mitunter ganz 
viel, das uns von dieser Liebe trennen 
will. Doch die entscheidende Frage ist 
nicht, was das sein kann, sondern ob es 
das auch kann. Und dazu schreibt Pau-
lus in den folgenden Versen klar und 
eindeutig. Es kann uns gar nichts von 
der Liebe Gottes trennen. Vielleicht 
müsste man präzisieren: Nichts, was 
uns vom Glauben wegbringen will, hat 
mehr Potenzial als wir ihm zugestehen. 
Wenn wir zum Beispiel zulassen, dass 
der Neid auf erfolgreichere, mächtige-
re oder vermögendere Mitmenschen 
an uns zu nagen beginnt, oder wenn 
wir erlauben, dass aus dem Schlag-
wort ‚Hauptsache gesund!‘ ein Glau-
benssatz wird, dann können wir schon 
vom Glauben abgedrängt werden. 
Aber dann sind wir selber schuld, weil 
wir uns vom Zentrum des Glaubens, 
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von der Liebe Christi, selbst wegzube-
wegen begonnen haben. Solange wir 
uns am Zentrum orientieren, am ‚Wort 
vom Kreuz‘, wie Paulus im 1. Korinther-
brief formuliert, solange kann uns von 
der Liebe Christi scheiden wollen, wer 
oder was immer will. Es wird nicht ge-
lingen. Denn der Raum der Liebe, der 
mit Christus eröffnet worden ist, hat 
unendliche Dimensionen. Und das hält 
Paulus als abschließende Antwort auf 
die gestellte Frage auch fest: „Denn ich 
bin gewiss, dass weder Tod noch Le-
ben, weder Engel noch Mächte noch 
Gewalten, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes 
noch eine andere Kreatur uns scheiden 
kann von der Liebe Gottes, die in Chris-
tus Jesus ist, unserem Herrn.“
Paulus vertraut und lehrt: Der Raum 
der Liebe Gottes ist endgültig und für 
alle Zeit eröffnet. Über unsere Zugehö-
rigkeit ist unverbrüchlich entschieden: 
Wir gehören zum Herrn, im Leben und 
über das Leben hinaus. Wir vertrauen 
darauf, dass damit über all das ent-
schieden ist, was in unserem Leben 
von dieser Zugehörigkeit geprägt ist. 
Das alles wird Bestand haben. Wenn 
wir in diesem Vertrauen leben, dann 
halten wir nicht fest, sondern lassen 
los. Wir werden frei von und frei für, 
wir können das eine loslassen und das 
andere festhalten. Wir lassen Men-
schen los im Vertrauen darauf, dass 
die Beziehungen, die wir als zu Gott 
Gehörende leben, nicht abbrechen. 

Wir lassen Aufgaben los im Vertrauen 
darauf, dass alles, was wir als zu Gott 
Gehörende getan haben, nicht verge-
bens gewesen ist. Wir lassen Orte los 
im Vertrauen darauf, dass sie, wenn an 
ihnen wirklich gelebt wurde, ein Stück 
unserer Geschichte bleiben werden. 
Wir brauchen nicht um jeden Preis an 
einer Meinung festzuhalten, denn das, 
was wir als zu Gott Gehörende gesagt 
haben, ist nicht ungehört verhallt.
Und zuletzt, am Ende unseres Lebens, 
lassen wir auch unseren Körper los 
im Vertrauen darauf, dass all das, was 
uns als Menschen, die zu Gott gehö-
ren, ausgemacht hat, Bestand haben 
wird und bei ihm aufgehoben ist. Der 
Platz an unserer Arbeitsstelle wird von 
einem anderen Menschen ausgefüllt 
werden, das Haus, in dem wir gelebt 
haben, wird von anderen Menschen 
bewohnt werden, aber der Platz, an 
den uns Gott in unserem Leben ge-
stellt hat, wird von niemand anderem 
ausgefüllt werden.
Wenn wir uns in diesem Raum der 
Liebe bewegen, dann gewinnen wir 
eine hohe Widerstandskraft zu dem, 
was uns bedrängen und einengen will. 
Wenn wir am Ende darauf vertrauen, 
dass unsere Geschichte mit Gott wei-
tergeht, dann sind wir auf einmal mit-
ten im Tod vom Leben umfangen. Und 
in diesem Leben gilt: Wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in 
ihm. Über alle persönlichen Grenzen 
hinaus.		               Helmut LIefke

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren
Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

Reminiszere 05.03.23 Klassik-Gottesdienst 11 Uhr
Okuli 12.03.23 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr
Lätare 19.03.23 Gottesdienst 11 Uhr
Judika 26.03.23 Gottesdienst 11 Uhr
Palmsonntag 02.04.23 Gottesdienst 11 Uhr
Gründonnerstag 06.04.23 Gottesdienst mit Tischabendmahl 18 Uhr
Karfreitag 07.04.23 Gottesdienst zur Todesstunde Jesu 15 Uhr
Ostersonntag 09.04.23 Osterfrühstück

Gottesdienst
09.30 Uhr
11.00 Uhr

Quasimodoge-
niti

16.04.23 Regionaler Gottesdienst in der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde

11 Uhr

Miserikordias 
Domini

23.04.23 Kreiskirchlicher Segnungsgottesdienst 
für das Pilgerjahr, Lutherkirche, Luther-
platz 3,  13585 Berlin
Hier kein Gottesdienst!

 11 Uhr

Jubilate 30.04.23 Gottesdienst 11 Uhr

GOTTESDIENSTE



8

LIEDBETRACHTUNG

Lied 96: Du schöner Lebensbaum des 
Paradieses
Das ursprüngliche Passionslied wur-
de vor 1641 von Imre Péczely Király 
geschrieben und 1974 von dem un-
garischen Pfarrer Vilmos Gyönggyösi 
und Dieter Trautwein ins Deutsche 
übertragen. Es hat jetzt 6 Strophen 
und wird nach einer Melodie gesun-
gen, die schon 1744 in Klausenburg 
entstand.
Nach dem Sündenfall vertrieb Gott 
Adam und Eva aus dem Paradies, 
auch damit die von Gott abgefallenen 
Menschen nicht auch noch vom Baum 
des Lebens essen und damit ewig le-
ben würden. Für den Liedschreiber ist 
nun Jesus Christus zum Lebensbaum 
geworden. Wer an ihn glaubt, wird 
nach dessen eigenen Worten leben, 
und zwar in alle Ewigkeit an Gottes 
Reich teilhaben. Für das Abwenden 
der Menschheit von Gott hat Jesus 
mit seinem Leben bezahlt und sie 
freigekauft. Nun soll das Leben un-
ter Gottes Herrschaft auch schon auf 
unser diesseitiges Leben ausstrahlen. 
So wird Jesus gebeten, uns von Grund 
auf zu wandeln, hin zu Menschen, die 
denjenigen, die an uns schuldig ge-
blieben sind, gerne vergeben. Die Ver-
gebungsbereitschaft wird von dem 
Dichter offensichtlich als wichtigstes 
Kriterium eines Lebens gesehen, das 
sich von Gott bestimmen lässt. Gera-
de beim Thema Vergebung können 
wir sehen, wie weit wir noch vom 

Reich Gottes entfernt sind. Gegen-
wärtig müssen wir einen furchtbaren 
verbrecherischen Krieg in der Ukraine 
erleben, bei dem die russischen Ag-
gressoren ständige Terrorangriffe ge-
gen die ukrainische Zivilbevölkerung 
führen. Ist es hier überhaupt mög-
lich, zu vergeben? Liegt es hier nicht 
näher, nach Rache zu rufen? Aber 
selbst ohne persönliche Rachegefühle 
bleiben viele der Opfer für ihr Leben 
traumatisiert. Man muss auch nur an 
die Opfer sexueller Missbrauchsskan-
dale denken, die möglicherweise für 
immer traumatisiert sind und für die 
Vergebung sicher unglaublich schwer 
ist. So schwer Vergebung manchmal 
sein mag, sie ist ein Fundament von 
Gottes Reich. Wenn wir Gott gerade 
für diejenigen bitten, die uns Unrecht 
zufügten, nach dem Vorbild Jesu, der 
selbst am Kreuz Gott laut um Verge-
bung für seine Peiniger bat, dann ist 
das eine Garantie für einen umfassen-
den Frieden. Dann sind wir dem Reich 
Gottes schon erheblich nähergekom-
men. Wenn dann unser irdisches Le-
ben endet, wollen wir unseren Geist 
in Gottes Hände befehlen und zuver-
sichtlich und voller Lob und Dankbar-
keit sterben. Gott, unser aller Retter, 
hält für uns dann ewigen Frieden und 
endlose Freude bereit. Und dann sind 
wir wirklich im Paradies angekom-
men, zusammen mit Gott, und alle 
Menschen dort handeln in seinem 
Sinne.		  Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Der GKR hat den Haushaltsplan für 
das Haushaltsjahr 2023 festgestellt. 
Aufgrund der sinkenden Kirchenmit-
gliederzahlen und der somit auch ge-
ringer werdenden Kirchensteuerein-
nahmen ist die Gemeinde vermehrt 
auf Spenden und Kirchgeld angewie-
sen. Der GKR bedankt sich für die vie-
len Spenden, die im Jahr 2022 bei uns 
eingegangen sind, und ebenso an alle, 
die die Gemeindearbeit mit ihrem 
Kirchgeld unterstützen.
Der Kirchenkreis ist schon lange da-
bei, die Ökobilanz der evangelischen 

Gemeinden in Spandau zu verbes-
sern. Aktuell werden Gespräche mit 
Ökostromanbietern geführt, um für 
alle Gemeinden in Spandau einen 
Rahmenvertrag auszuhandeln.
Wir bedanken uns recht herzlich für 
die eingegangenen Spenden in unse-
rer Spendenbox und für die Kollekte 
am 01.01.2023. Wir konnten der Kält-
ehilfe Berlin einen Betrag in Höhe von 
796,91 € überweisen.
Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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VERANSTALTUNGEN

Weltgebetstag 2023 aus Taiwan - Ein 
neuer Anlauf!
Der Ökumenische Weltgebetstag ist 
weltweit schon seit Langem eine Ins-
titution.
Millionen Menschen in 
aller Welt begegnen ei-
nander, feiern Gottes-
dienst und bringen den 
Menschen jeweils ein 
Land und seine Kultur 
näher. Dabei wird vor al-
lem die gesellschaftliche 
Situation der Frauen in 
diesem Land in den Blick 
genommen. Über Konfes-
sions- und Ländergrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen beim 
Weltgebetstag dafür, dass Mädchen 
und Frauen überall auf der Welt in 
Frieden, Gerechtigkeit und Würde 
leben können. So entstand die größ-
te Basisbewegung christlicher Frauen 
weltweit. 
Im Falkenhagener Feld wurde der 
Weltgebetstag einst groß gefeiert. 
Dann schlief alles irgendwie ein und 
verlief schließlich dank Corona im 
digitalen Raum. So hatten Pfarrer 
Hassenforder aus St. Markus und ich 
die Idee, den Versuch zu wagen, den 
Weltgebetstag in diesem Jahr neu zu 
beleben.
"Glaube bewegt" lautet der offizielle 
deutsche Titel des Weltgebetstages 
2023.
Dieser wird weltweit am Freitag, den 

3. März 2023 gefeiert. Frauen aus Tai-
wan haben ihn diesmal vorbereitet. 
Dieses Land ist uns ja im Gegensatz 
zu anderen Ländern der Vorjahre 

aus den Medien allseits 
als Spielball der Super-
mächte und auch als De-
mokratie-Labor bekannt. 
Denn China erhebt seinen 
Anspruch auf dieses Ge-
biet. Doch die Menschen 
dort lassen sich nicht ein-
schüchtern und kämpfen 
für den Erhalt ihrer Unab-
hängigkeit.
Am Freitag, 3. März 2023 
ab 15 Uhr wollen wir nun 

in der St. Markus-Kirche gemeinsam 
mit Menschen, vor allem Frauen aus 
der Ev. Zuflucht-und-Jeremia-Kirchen-
gemeinde, aus der Ev. Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde und aus der Kath. 
St. Markus-Kirchengemeinde  - (die 
übrigens jetzt zur Katholischen Pfar-
rei St. Johannes der Täufer gehört) - 
Gottesdienst feiern. Ferner freuen wir 
uns ganz besonders, dass wir den Re-
präsentanten Taiwans in Deutschland 
Prof. Dr. Jhy-Wey Shieh als Gast ge-
winnen konnten, der zu uns sprechen 
wird. Und natürlich wird auch für ein 
leckeres asiatisches Buffet gesorgt. 
Es würde uns freuen, wenn Sie dabei 
sind!
Ihre Pfarrerin Axinia Schönfeld
Bild: © 2021 World Day of Prayer Interna-
tional Committee, Inc.
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VERANSTALTUNGEN

 

 

Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde in Berlin-Spandau 
Im Spektefeld 26, 13589 Berlin 

Tel.: 030 / 322 944 520  
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de 

Homepage: www.paulgerhardtgemeinde.de 

 
 

 
 

Kinderkleiderbörse 

am 
 

04. März 2023 
von 14.00 – 16.00 Uhr 

 
 

Die Nummernausgabe erfolgt am 27.02.2023 von 18.00 – 19.00 Uhr.  
 

Informationen über eventuell geltende Hygieneregeln und die Teilnahmebedingungen 
finden Sie auf unserer Homepage. 

 
Informationen unter Telefon 322 944 520 (Gemeindebüro) 
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VERANSTALTUNGEN

Geburtstags-Café
Am Montag, dem 13.03.2023 findet

um 15.00 Uhr unser Geburtstags-Café statt.
Hierzu laden wir herzlich ein und bitten 

um Anmeldung im Gemeindebüro
unter Tel. 030-322 944-520.

Konzert
Am Dienstag, 21.03 2023 findet ein Konzert

der „Komischen Oper Berlin“
im Stadtteilzentrum statt.

Weitere Informationen entnehmen Sie
bitte zeitnah unserer

Homepage oder dem Schaukasten.
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VERANSTALTUNGEN

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ab sofort gibt es die Ballkarten zum Preis von 

35,00 Euro im Gemeindebüro. 
 

Der Vorverkauf endet am 15.03.2023. 



16

VERANSTALTUNGEN

Ein gemeinsamer Gottesdienst als 
Pilgerauftakt
Pilgern mag nach außen wie wandern 
aussehen, ist aber eine innere Reise. 
Menschen pilgern, um spirituelle Er-
fahrungen zu machen, sich selbst zu 
spüren und Ruhe zu finden. Daher 
machen sich viele Pilger:innen allei-
ne oder zu zweit auf den Weg. Sie 
brauchen kein Programm und kei-
ne festen Pilgerwochenenden, son-
dern eine Karte, ihren Pilgerpass und 
nicht zu vergessen den Pilgersegen.

Diesen Segen spenden Pfarrerinnen 
und Pfarrer beim kreiskirchlichen 
Gottesdienst am Sonntag, 23. Ap-
ril 2023, um 11 
Uhr. Alle Span-
dauer Gemein-
den sind in die 
Lutherkirche ein-
geladen, um den 
Auftakt des Pil-
gerjahres gemein-
sam zu feiern.
Kommen Sie dazu 
und lassen Sie sich 
und Ihre Wege 
segnen. 

So wie der Spandauer Pilgerweg alle 
Kirchgebäude verbindet, soll der Seg-
nungsgottesdienst die Christen und 
Christinnen in Spandau verbinden. 
Zeigen Sie gern Ihre Verbunden-
heit mit Ihrer Heimatgemeinde und 
pilgern Sie als Gruppe zu Fuß oder 

mit dem Fahrrad zur Lutherkirche.
Nach dem Gottesdienst ist Gele-
genheit sich bei Kaffee und Snacks 
über das Pilgern auszutauschen, 
Material zu erwerben und Gleich-
gesinnte für Pilgertouren zu finden.

Informationen zum Pilgerweg: 
spandau-evangelisch.de/pilgern

Bettina Kammer, Öffentlichkeitsar-
beit im Kirchenkreis und Mitglied im 
Pilger-Kernteam

Grafik: © Pilger Logo KK Grafiker
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Montag Dienstag Mittwoch

Spandauer Mieterverein, 
9-15 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 & 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Spandauer Mieterver-
ein, 9-15 Uhr
Raum 3, 4 & 5

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

Frühstück NiK e. V. 
SCHWEDENHAUS
10.30 - 13:00
1. & 3. Montag i. Monat

Kaffeetreff-
Senior*innen im FF-W
SCHWEDENHAUS
13.30-19 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.30 Uhr

Flotte Masche
15-17 Uhr
DAS CAFÉ

Cafe Mittwoch
SCHWEDENHAUS
15.30 Uhr

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Bingonachmittag
16-18 Uhr, jeden 1. 
Mittwoch i. Monat
DAS CAFÉ 

Sportgruppe POWER 
Women
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 & 2

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 & 15-18 
Uhr, Raum 3, 4 & 5

Kung Fu für Kinder
SCHWEDENHAUS
10-13 Uhr

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

Minigottesdienst, 9.30 
Uhr

Ausgabe
LAIB

 & 
SEELE
im Ge-

meinde-
zentrum

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Seniorenprojekt
SCHWEDENHAUS
13.30-18.00 Uhr
1. Samstag i. Monat

SchulTREFF
13.30-16.30 Uhr

Tanzgruppe NiK e.V.
SCHWEDENHAUS 
14-19 Uhr
3. Samstag i. Monat

Seniorentreff Gott und 
die Welt
14-15 Uhr
Clubraum

Eventabend in DAS 
CAFÉ, 18-22 Uhr
s. Aushang/Home-
page

DAS CAFÉ ist 
derzeit wie folgt 
geöffnet:
Mo.:     10-18 Uhr
Di.-Do.: 10-20 Uhr
Fr.:        13-16 Uhr

Handy-Beratung
15.30-16.30 Uhr
Clubraum

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS

Konfirmanden UR
17-19 Uhr
Blaues Kreuz
18 Uhr, Clubraum
Chor
19 Uhr
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POWER GIRLS

Die neue Show 
„POWER GIRLS on 
Stage“ findet statt 
am
Samstag, 18.03. 
und Sonntag, 
19.03.2023
sowie
Samstag, 25. 03. 
und Sonntag, 
26.03.2023.
Die Shows beginnen jeweils um 16 
Uhr und dauern mit Pause etwa 3 
Stunden.
Wir hoffen auf eine gut gefüllte Ju-
gendtheaterwerkstatt in der Gelsen-
kircher Straße 20, 13583 Berlin.
Die Karten zum Preis von 10 Euro 
können online bestellt werden unter 
powergirls@paulgerhardtgemeinde.
de 
Restkarten gibt es an der Abendkasse.
Bis dahin wird fleißig trainiert und an 
Details gearbeitet, damit alle Tänze-
rinnen zum Auftritt strahlen und ihre 
ganze Arbeit sowie ihre Leidenschaft 
für das Tanzen dann auf der Bühne 
zeigen können.
Und auch für alle anderen am Projekt 
Beteiligten gibt es sehr viel zu tun:
Garderobenteams müssen gefunden 
werden und arbeiten sich ein, der 
Fototermin, die Werbung und Ver-
öffentlichungen, der Kartenverkauf, 
der Ablauf der Show, die Einladungen 
der Ehrengäste sowie der Druck von 

Programmen und 
T-Shirts werden 
organisiert.
Danke an dieser 
Stelle an alle en-
gagierten Men-
schen auf und 
hinter der Bühne, 
besonders den 
Trainerinnen und 

Sandra Goldmann für ihren ganzjähri-
gen Einsatz für die POWER GIRLS.
Wir hoffen auf ausverkaufte Shows, 
viel Applaus, ein begeistertes Publi-
kum und vor allem auf glückliche Tän-
zerinnen, die selbstbewusst, gestärkt 
und stolz auf ihre Leistung und ihr 
Auftreten, auf ihre einzigartigen Per-
sönlichkeiten sein können.
Denn der große und langjährige Erfolg 
der POWER GIRLS beruht auf der För-
derung und Unterstützung einer jeden 
einzelnen Tänzerin, jedem Mädchen 
und jeder jungen Frau. Sie bekommen 
die Chance, sich im Projekt zu ent-
falten und sich weiterentwickeln zu 
können, sie werden wahrgenommen 
und angenommen, können ihr Hobby 
geschützt und selbstbestimmt in der 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde aus-
leben und sich auf vielfältige Weise in 
einer großen, starken Gemeinschaft 
ausdrücken und ihre persönlichen Ga-
ben einbringen.
Das letzte große Event im Jahr 2022 
war der Adventstag in der Paul-Ger-
hardt-Kirchengemeinde, hier traten 
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POWER GIRLS

alle Nachwuchsgrup-
pen auf.
Die Tänzerinnen ha-
ben ihr Können ge-
zeigt, und die Ge-
meinde freute sich 
sehr über die Darbie-
tung. Es wurde reich-
lich Kuchen gebacken 
und zum Verkauf gespendet, so 
kamen rund 380 Euro an Ein-
nahmen und Spenden zusam-
men.
Da sich eine der Nachwuchs-
gruppen in der Umfrage 2022 
gewünscht hatte, endlich mit 

Tanzschuhen tanzen zu dürfen, un-
terstützen wir nun diesen Wunsch fi-
nanziell, denn die über 100 Euro pro 
Tanzschuhpaar sind für viele Familien 
leider unerschwinglich geworden. 
Sybill Eiben-Suntinger
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SENIOR*INNEN IM FF

Bewährtes und Neu-
es – mit vielen Ideen 
ins Neue Jahr
Was sich bewährt, 
darf gerne die Re-
gel werden. Zum Jahresanfang 2023 
verlassen wir mit unserem Projekt 
die Experimentierphase und können 
unsere Planungen für das neue Jahr 
getrost auf die bewährten Erfahrun-
gen des vergangenen Jahres 
setzen. Neben den regulären 
wöchentlichen Angeboten an 
Kaffeetreffs und Handyschu-
lungen setzen besondere Ver-
anstaltungen wie im Reigen 
des vergangenen Jahres ihren 
Akzent. Dazu gehörten der 
Neujahrsempfang Anfang Ja-
nuar, das Grillfest im Juli, der 
Seniorenwelttag im Oktober 
und die Adventfeier im De-
zember. 
Den Auftakt dieses Jahres bildete 
also bereits der Neujahrsempfang im 
Schwedenhaus, den wir, wie schon im 
letzten Jahr, mit Buffet und Wiener 
Walzer feierten. Dieses Jahr nahmen 
wir ihn auch zum Anlass, denen zu 
danken, die am Projekt planend und 
unterstützend maßgeblich beteiligt 
sind. Zwei Jahre sind wir nun schon 
unterwegs und wir freuen uns darü-
ber, was in dieser Zeit gewachsen ist. 
Als offene Arbeit sind wir niemals fer-
tig und niemals genug, die Türen blei-
ben stets geöffnet und jeder Neue ist 

herzlich willkommen. Auf diese Weise 
wird es niemals langweilig. 
Ein visueller Jahresrückblick, per Bea-
mer an die Wand projiziert, erinnerte 
uns noch einmal an die vielen schö-
nen Momente, die wir im vergange-

nen Jahr gemeinsam erleben konnten. 
Dabei gilt natürlich, dass die schönen 
Momente immer dazu dienen sollen, 
der Schwere, die jeder einzelne für 
sich durch Krankheit oder Verlust er-
lebt, oder die wir gesellschaftlich an-
gesichts des Krieges und vieler Krisen 
erleben, etwas entgegenzusetzen. 
Die schönen Momente täuschen uns 
nicht über die schweren hinweg, aber 
sie können uns für den Alltag stärken. 
Unser Programm ist daher auch ent-
sprechend vielseitig: von anregenden 
Kaffeetreffen und fröhlichen Spiele-
nachmittagen über interessante Aus-



23

flüge und herausfordernde Handy-
Schulungen bis hin zu tiefgründigen 
Gesprächsrunden spannt sich der 
Bogen der Angebote. Es soll für jeden 

etwas dabei sein.
Außerdem sind im Rahmen der Kaf-
feetreffen wieder einige Infoveran-
staltungen geplant.
Im Wechsel alle zwei Monate gibt es 
ein Nachrichtenblatt oder eine Ter-
minliste. Einzusehen entweder am 
Flyerhalter auf dem Lastenrad oder 
auch auf der Homepage der Paul-
Gerhardt-Gemeinde unter dem Reiter 
„Senior*innen im FF“. 
Tatjana Kosin-Herrmann

SENIOR*INNEN IM FF

Handy-Schulung
nur mit Anmel-
dung

Mo., 14-15 Uhr
Einsteiger
15.30-16.30 Uhr
Fortgeschrittene

Ev. Zuflucht-Jeremia-Kirchenge-
meinde, Westerwaldstr. 16

Kaffeetreff Di., 14-16 Uhr Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481
Handy-Nachhilfe Do., 15.30-16.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Im Spektefeld 26
Gesprächsrunde Do., 14-15 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Im Spektefeld 26
Mobiler Stand Mo. + Mi., 12-13 Uhr Einkaufszentrum (Post) am Kiesteich
Spiele- oder Quiz-
Nachmittag

1. Samstag im  Monat, 
14-16 Uhr

Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481

Anmeldung: Tatjana, Projektkoordination, Tel. 0163 6648453
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STADTTEILZENTRUM

Qi Gong
Jeden Montag und Donners-
tag finden unsere beliebten 
Qi Gong Kurse jeweils von 
10.30-11.30 Uhr im Raum 
1+2 der Gemeinde statt.
Qi Gong heißt übersetzt die 
Arbeit mit bzw. das Lenken 
und Leiten der Lebensenergie.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 

entweder im Gemeindebüro 
unter
Tel. 322 944 520
oder bei Frau Hohaus unter
Tel. 373 57 02.
Die Kurskosten werden von 
den meisten Krankenkassen 
bezuschusst.

Grafik: © pixabay

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 

•	 Flotte Masche 
•	 Qi Gong
•	 Kochkurs MULTIcooking
•	 Bingonachmittag
•	 Stuhlyoga
•	 Sportgruppe POWER Women
•	 Regionale Seniorenarbeit
•	 Chor
•	 Blaukreuz
•	 Handyberatung
•	 und Minigottesdienst

Die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte der Mittelseite des Gemeinde-
briefes.

Neu - Neu - Neu

Unser Bingonachmittag ist ein neu-
es Angebot, das am Mittwoch, 
01.03.2023 startet.
Der Bingonachmittag wird an jedem 
1. Mittwoch im Monat von 15-17 Uhr 
in unserem Café stattfinden.
Wir freuen uns, Sie dazu begrüßen zu 
dürfen!

Neu - Neu - Neu
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STADTTEILZENTRUM

 

   
 

POWER    
 Women    
 
Tanz - Bewegung –  
Fitness für JEDEFRAU  

 
Dienstags, 18.00 - 19.30 Uhr 

 
im Stadtteilzentrum der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde, 
Raum 1 + 2, Im Spektefeld 26, 
13589 Berlin, Tel. 030-322 944-520 
www.paulgerhardtgemeinde.de 

 
Kostenbeitrag 20,00 € monatlich 

1. Termin = kostenloses Probetraining 
 

Leitung: Theres Grünewald  
Anmeldung: TheresPG@gmx.de 
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DIE KITA

Winter in der KITA
Im Morgenkreis beschäftigen wir uns 
mit der Jahresuhr, also den Jahreszei-
ten und den Monaten. 
Es ist spannend, die 
Veränderungen in der 
Natur, zum Beispiel an 
den vielen Bäumen in 
unserem Garten zu be-
obachten. Wir erfahren 
den Wechsel des Wet-
ters, überlegen, wie wir 
uns wetterentsprechend 
kleiden. Wir erforschen 
das Verhalten der Tiere 
in den unterschiedlichen 

Jahreszeiten, besonders “unserer” 
Eichhörnchen Paul und Pauli. Wir fin-
den heraus, was typisch für jede Jah-

reszeit ist, und sie zu unter-
scheiden.
Unsere Beobachtungen und 
Erfahrungen halten wir in 
einer großen Jahresuhr aus 
Tonkarton fest. Noch ist das 
Blatt recht leer. Das Jahr ist 
ja noch jung. Aber am Ende 
dieses Jahres wird die Jah-
resuhr bunt und voller ge-
malter Erfahrungen der Kin-
der sein.
Es bleibt also spannend bei 
uns.

In den nächsten Tagen ist ein Be-
such im Kindertheater zu “Lotta 
zieht um“ geplant, und regelmäßig 
schließen sich dann weitere Besu-
che an. Aber auch das Faschings-
fest mit seinen besonderen Spielen 
und dem Verkleiden erwarten un-
sere Kinder mit großer Vorfreude.    
Herzliche und spannende Grüße 
aus der KITA
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!
Wie schnell doch die Zeit vergeht. Os-
tern steht vor der Tür und damit hof-
fentlich auch der Frühling. DAS CAFÉ 
ist dank Ihnen gut ins neue Jahr ge-
startet. Die „Flotte Masche“ war schon 
fleißig und hat für unsere Kund*innen 
einen Osterbasar geplant. 
Zum Osterfest gibt es das Rezept für 
eine Sekttorte: 
Einen Biskuitbo-
den backen oder 
kaufen und in 
eine Springform 
geben (27 cm). 
Aus einer großen 
Dose Pfirsiche 12 
Spalten schneiden 
und beiseitestel-
len. Die restlichen 
Pfirsiche in kleine 
Stücke schneiden und später unter 
die fertige Creme heben. 
Für die Füllung 12 Blätter Gelatine in 
kaltem Wasser einweichen. 500 g Jo-
ghurt mit 200 ml Sekt verrühren, 600 
g Sahne steif schlagen, Gelatineblätter 

ausdrücken und in einen Topf geben. 
3 EL der Joghurt-Sekt-Mischung und 5 
EL Zucker dazugeben. Nun bei nied-
riger Hitze rühren, bis die Gelatine 
geschmolzen ist. Jetzt die Masse zur 
restlichen Joghurt-Sekt-Mischung ge-
ben und zu einer homogenen Creme 
verrühren. Die Sahne unterheben und 
auf den Biskuitboden gießen, dann 2 
Stunden im Kühlschrank durchküh-

len lassen. 200 g 
Sahne mit 1 Päck-
chen Sahnesteif 
schlagen, in einen 
Spritzbeutel mit 
Sterntülle geben 
und ebenfalls 2 
Stunden im Kühl-
schrank aufbe-
wahren. 
Die Pfirsichspal-

ten rundherum auf die Torte legen, 
ringsherum auf die Torte 12 Sahnes-
terne aufspritzen und bis zum Servie-
ren kaltstellen.
Gutes Gelingen wünschen Rita und 
Hanna
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SCHWEDENHAUS

Wir haben viel vor in 2023. Die Ter-
minpläne sind mit den Gruppen ab-
gestimmt. Das KiA-Kulturprogramm, 
welches bereits in 2022 im Schwe-
denhau beheimatet war, wird auch 
in 2023 über das Kulturhaus Spandau 
gefördert werden. Die verschiedenen 
Theatergruppen werden uns hoffent-
lich wieder mit tollen Vorführungen 
begeistern. 
Verschiedenste Projekte, wie zum 
Beispiel das Gartenprojekt und ge-
sundes Kochen werden im Frühjahr 
wieder beginnen. Die Seniorengrup-
pe “Gemeinsam gegen Einsamkeit“ 
ist jede Woche aktiv und bietet den 

Teilnehmern, neben Kaffeetafel auch 
stets interessante Informations- und 
Kulturveranstaltungen. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? Dann rufen Sie 
uns an oder kommen einfach zu den 
Veranstaltungen im Schwedenhaus 
vorbei.
Alle Informationen stehen auf unse-
rer Homepage.
Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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SCHWEDENHAUS
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LAIB UND SEELE 

Aufgrund der witterungsbedingten Si-
tuation und der aktuell abgeschwäch-
ten pandemischen Lage konnten wir 
wieder den Wartebereich der Aus-
gabestelle in das Gemeindezentrum 
verlegen. Wir hoffen, dass wir über 
die Winterzeit diese Regelung bei-
behalten können. Das JOB-Center ist 
weiterhin mit einem Infostand bera-
tend vertreten. Die breite Öffentlich-
keit wird auf die allgemeine Situation 
unserer Kunden und Kundinnen auf-
merksam gemacht, indem mindes-
tens einmal monatlich Presse oder 
das Fernsehen zu uns kommt und be-
richtet.
Ein besonderer Dank an all unsere z. 

Zt. 33 Ehrenamtlichen, die jeden Frei-
tag für einen reibungslosen Ablauf 
der Ausgabe sorgen.
Hilfe jeder Art nimmt unser LAIB und 
SEELE-Team jederzeit gern entgegen.
Christine Hoppmann

Foto: Klaus Hoppmann 
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Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauerca-
fés finden 
in den Ge-
meinden 
Gatow 
und Kladow statt.
Bitte informieren Sie sich im Internet 
unter der u.a. Internetseite.
Bzgl. der Trauergruppen wird eben-
falls auf die Internetseite verwiesen.

Kontakt und Information: 
Seelsorgerin F. Neupert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 
neupert-schuhmacher@kirchen-
kreis-spandau.de
www.spandau-evangelisch.de/trau-
er-und-leben

Mahnwache für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander -
gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit

An jedem ersten Sonnabend im 
Monat von 11-12 Uhr  stehen Men-
schen auf dem Spandauer Markt ein 
für Toleranz und ein friedliches Mit-
einander, gegen Rassismus, Antise-
mitismus und Islamfeindlichkeit. Sie 
suchen das Gespräch, parieren kriti-
sche Fragen und mahnen "Flüchtlin-
ge willkommen heißen"!

Kommen Sie auch!

Vor der Mahnwache findet üblicher-
weise um 10 Uhr in der St.-Nikolai-
Kirche eine Andacht statt. Solange die 
Beschränkungen bestehen, beginnt 
die Andacht erst um 10:15 Uhr.

Kontakt: mahnwache@kirchenkreis-
spandau.de

AUS DEM KIRCHENKREIS

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten­

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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Unsere Projekte und Fördergeber: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Unsere Kooperationspartner: 

 
NiK - Nachbarn im Kiez 
Grundschule im Beerwinkel 
Spandauer Mieterverein e. V. 
Familienbildungsstätte 
Spandauer Freiwilligenagentur 
Volkshochschule 
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.
Bitte beachten Sie auch 

das Wasserprojekt „Viva con Agua“. In unse-
rem CAFÉ sammeln wir für dieses Projekt. Sie 
finden dort eine Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin	 Tel.: 322 944 520
Bürozeiten (Frau Dolejs):	 Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr
Pfarrsprechstunde:	 Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG
IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45			  BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin A.-K. Hamsch ann-katrin.hamsch@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 523

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 629 283 23

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 884 44

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 669 90
322 944 521

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA U. Ani kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 375 852 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 520

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 

info@paulgerhardtgemeinde.de 322 944 522

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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   MIT RAT &

TAT AN IHRER

        SEITESPANDAUER MIETERVEREIN

Verbraucherschutzfür  e.V.
in   B E R L I N   und   B R A N D E N B U R G
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 Büro- und Sprechzeiten
    Dienstag     10:00 - 13:00 Uhr  &  15:00 - 18:00 Uhr

 Donnerstag    10:00 - 13:00 Uhr  &  15:00 - 18:00 Uhr

Weitere Informationen während der Sprechzeiten

unter 030 - 81 85 27 20  oder  0176 - 39 11 01 37

www.spandauer-mieterverein.de

buero@spandauer-mieterverein.de

Verbraucherschutz     unabhängig     gemeinützig     sozial

Wohnungsabnahmen

Gewerbemieter

Nebenkostenabrechnungen

Verbraucherschutz

Mietangelegenheiten



36

„Ostern, Ostern, Auferstehn.
Lind und leis´die Lüfte wehn.

Hell und froh die Glocken schallen:
Osterglück den Menschen allen!“

(Volksgut)

Ein fröhliches Osterfest
wünscht Ihnen 
das Team vom 

Pflegekreis Naffin.

Torweg 86 . 13591 Berlin . Telefon 030/375 88 1 88 . Telefax 030/375 88 1 89 . www.pflegekreis-naffin.de


